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Berlin. Der für die Militär⸗Verwaltung 
aufgeſtellte Etat weiſt als erforderlich für den Sold 
der Kavallerie und der Infanterie des ſtehenden Heeres 
und der Stämme und Uebungsmannſchaften der Garde— 
und Provinziallandwehr eine Summe von 8,400,000 
Thlr. nach. Für das Artillerie- und Ingenieurkorps 
werden in runder Summe 1,600,000 Thlr., alſo an 
Truppenſold für unfer Heer im Friedens ſtand eine 
runde Summe von 10 Mill. Thlr. überhaupt erfor⸗ 
dert. Etwa 1,070,000 Thlr. beanſpruchen die Gene⸗ 
ral⸗ und Adjutantur⸗Gehalte und das Kriegsminiſterium 
ſelbſt. Es haben in dieſer Beziehung bei der dies⸗ 
jährigen Etat⸗Aufſtellung wenig Veränderungen ſtatt⸗ 
gehabt. Der vorjährige Etat iſt faſt durchgängig ge⸗ 


blieben. — Die Konferenz der Sachverſtändigen in 


Handelsſachen beim Bundestage zu Frankfurt a. M. 
iſt erfolglos geblieben. Geh. Rath Delbrück iſt nun 
zurückgekehrt und wird in der nächſten Zeit nicht mehr 
nach Frankfurt gehen. — Die im Miniſterium ſtatt⸗ 
gefundene Abweichung der Anſichten iſt ausgeglichen, 
und Herr v. Bodelſchwingh, welcher feine Entlaf- 
ſung vom Finanzfache bereits nachgeſucht hatte, hat 
dieſelbe zurückgenommen. — Der Poſtkongreß hat 
Kommiſſtonen gebildet: 1) für Entwerfung einer Ge⸗ 
ſchäfts⸗Ordnung; 2) zur Feſtſetzung der bel den Unter⸗ 
handlungen mit nicht zum Verein gehörigen Poftver- 
waltungen in Anwendung zu bringenden Grundſätze; 
3) zu der Verhandlung mit den Hanſeſtädten; 4) zur 
Feſtſtellung der Grundſätze bei Taxirung der Fahrpoſt⸗ 
ſendungen innerhalb des Vereinsgebietes; 5) zur Feſt⸗ 
ſetzung der Tranſit-Pauſchbeträge, welche die einzelnen 
Poſtverwaltungen des Vereins zu beziehen und zu 
leiſten haben. Außerdem find noch für die von Preu⸗ 
ßen und Oeſterreich gemachten Vorlagen beſondere 
Ko mmiſſionen ernannt. Die eigentlichen Plenarſitzun⸗ 
gen über dir Berichte der vorgenannten Kommiſſionen 
werd en im Laufe der gegenwärtigen Woche beginnen; 


die bisher ſtattgehabten Sitzungen waren nur dem 
Zuſammentritt und der Eröffnung des Kongreſſes, der 
Ernennung der Kommiſſionen und der Berathung der 
Geſchäfts⸗Ordnung gewidmet. Y nat 

Baiern. In der Sitzung der zweiten Kammer 
vom 4. November wurde der Antrag des Fürſten 
Wallerſtein auf eine zweijährige Finanzperiode ver⸗ 
worfen, dagegen der Antrag des zweiten Präſidenten 
Weis auf dreijährige Budgetperiode, ſonderbarer⸗ 
weiſe mit großer Mehrheit angenommen. 


Heſſen⸗Darmſtadt. Zur Verſtärkung der Bun⸗ : 


desfeſtung Mainz werden in nächſter Zeit verſchiedene 


Truppenabtheilungen aus den thüringiſchen und anhal⸗ 


tiſchen Staaten erwartet. = 

Frankfurt a. M. Der franzöſiſche Geſandte am 
Bundestage hat in halbamtlicher Weiſe über den Zweck 
des hier zuſammenzuziehenden Korps eine Anfrage er⸗ 
hoben, ſich aber durch die Antwort des Bundespräſi⸗ 
dialgeſandten für befriedigt erklärt. — In der Nähe 
von Frankfurt ſind gegen 2000 Gewehre, welche aus 
dem 30jährigen Kriege zu ſtammen ſcheinen, auf einem 
Acker eingegraben gefunden worden. — Die Bahn 


von Aſchaffenburg bis Hanau, zum Anſchluſſe an die 


Frankfurt⸗Hanauer Bahn ſoll in nächſter Zeit vollendet 
werden. e eg 2 ya 
Hannover. Der Krankheitszuſtand des Königs 
Ernſt Auguſt wird täglich gefährlicher, wie in Berlin 
eingegangene telegraphiſche Depeſchen melde. 

Schleswig- Holſtein. Die oberſte Civilbehörde 
für das Herzogthum Holſtein hat am 4. Nov. durch 
Erlaß die Einziehung der ſchleswig⸗holſteim ſchen Kaf⸗ 
ſenſcheine, welche noch aus den Kriegsjahren ſich in 
Umlauf befinden, und die Ausgabe der neuen landes⸗ 
herrlich genehmigten Kaſſen-Anweifungen angeordnet— 


Oſeſter reich ) 


Am 5. November früh iſt der Kaiſer, nach deſſen. 
Rückkehr man die Veröffentlichung wichtiger Beſch— üſſe 


far „ 1 „ ar € 24995. 
erwartet, wieder in Wien eingetroffen. — Die jetzt 


ſchon im vollendeten 38. Jahr ſtehenden ehemaligen 
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Honveds ſollen aus dem Milttärdlenſt entlaſſen wer⸗ 


den. — In Steyermark, Tyrol und dem öſterreichi⸗ 
ſchen Ober⸗Italien haben große Regengüſſe aberma⸗ 


lige Anſchwellungen der Gebirgswaſſer und dem ent 
So ward 


ſprechende Ueberſchwemmungen herbeigeführt. 
die Draubrücke bei Marburg und die bei Unter⸗ 
Drauburg zerſtört; in Trient ſteht ein Theil der Stadt 
unter Waſſer, ebenſo iſt das Traunthal überfluthet; 
bei Lienz ſind große Grundſtrecken zerſtört und die 
Verbindung von Klagenfurt nach Bruck und Linz 
unterbrochen, nicht minder durch die Drau und Sau 
die Kommunikationen von Agram, mit ae 
der nach Wien. 


ep Satz lei en; 

Ein Handelsvertrag zwiſchen meren und 
ya ift dem Abſchluſſe nahe. Graf Revel 
geht nach St. Petersburg um denſelben zu unter⸗ 
zeichnen. Ein Artikel bedingt Amneſtie für die emi⸗ 
grirten Polen, welche ſich in Sardinien befinden. — 
Von dem öſterreichiſchen Kriegsgericht in Bologna 
iſt eine Perſon wegen Ermordung eines Gensdarmen 
zu 20jähriger Galeerenſtrafe verurtheilt worden, „ob⸗ 
wohl,“ wie es in dem amtlichen Bericht heißt, „die 
Augenzeugen des Verbrechens ſich weigerten, gegen ihn 
8 Ausſage zu machen.“ 


Franz. Republik. 

In der Botſchaft Louis Napoleon's heißen die 
Worte über Deutſchland: „Die Gefahr, die Deutſch⸗ 
lands Ruhe noch vor einem Jahre bedrohte, iſt ver⸗ 
ſchwunden. Der deutſche Bundesſtaat hat die Form 
und das Regiment, welche vor den Ereigniſſen von 
1848 beſtanden, wieder ganz angenommen. Er ſucht 
ſich durch eine innere Organiſationsarbeit gegen neue 
Erſchütterungen zu ſchützen. Wir müſſen dieſer Ar⸗ 
beit gänzlich fremd bleiben. Wir haben einen Augen⸗ 
blick fürchten können, daß der frankfurter Bundestag 
berufen werde über einen Vorſchlag zu berathen, der 
das eigentliche Weſen des deutſchen Bundesſtaates 
ſelbſt weſentlich verändern, deſſen Grenze erweitern, 
ſeine Beſtimmung, ſeine europälſche Stellung ändern 
und das durch die allgemeinen Verträge geheiligte 
Gleichgewicht in Gefahr bringen würde. Wir haben 
geglaubt, Vorſtellungen machen zu müſſen. England 

hat ebenfalls reklamirt. Glücklicherweiſe hat die Weis⸗ 
a 0 deutſchen Regierungen nicht gezögert, dieſe 
e ung zu einer Verwickelung zu beſeitigen.“ 
letzte Wendung ſcheint darauf hinzuzielen, daß 
Fr lerreich ſeine Idee, mit dem ganzen Staate in den 
deutſchen Bund zu treten, aufgegeben habe. — Der 
Kriegsminiſter hat am 5. November die Generale der 
Armee bei ſich empfangen. Er ſoll ihnen eine ſehr 
energiſche und entſchloſſene Rede gehalten und die er⸗ 
gebenſten Verſcherungen ws der Generale em⸗ 
fangen haben. i 


Belgien 
Am 4. November find Lom Könige die neuge⸗ 
3 Kammern zu Brüfſſel feierlichſt eröffnet worden. 


Großbritannien und Irland. 

Die Regierung der Vereinigten Staaten von Ame⸗ 
rika hat auf Lord Palmerſton! s Note wegen der 
Zurüſtungen gegen Kuba in Häfen der 1 
Staaten, eine Erklärung dahin lautend abgegeb 
England beſſer thue, ſich um ſolche e 
nicht zu bekümmern. — Der Schah von Perſien hat 
gegen den Proteſt Euglands, wahrſcheinlich von Ruß⸗ 
land angeſtachelt, Herat beſetzt. Als Antwort darauf 
kann man die Vorſchiebung der engliſchen Grenzen 
in Week un Norden hin betrachten. 


Amerika. 

In Mexiko ſind die Inſurgenten im Fortſchrite 
begriffen; in der Republik Guatemala dagegen iſt die 
Regierung Siegerin geblieben. — Aus Chili wird 
der Ausbruch einer Revolution zu Gunſten des Ger 
nerals Santa Cruz gemeldet. 
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Görlitz, 10. November. (Perſonalnachrichten,) 
Der Unterſtaatsſekretär v. Manteuffel iſt am 7. d. 
M. zu Kottbus wieder in die erſte Kammer gewählt 
worden. — Es erhielten: der Poſtexpeditionsgehilfe 
Meiſter aus Bunzlau die Verwaltung der Poſterpe⸗ 
dition in Rothenburg O. L., der Oekonom Otto 
Beöer die der Poſtexpedition zu Waldau. — Der 
Bote und Exekutor Böhm zu Görlitz ward penſtonirt. 


00 


Rothenburg. Die Klaſſifikation der Landwehr⸗ 
und Reſervemannſchaften dieſes Kreiſes, welche für 
den Fall einer Mobilmachung reklamirt haben, wird 
am 12, und 13. December Haftiinten: 


Darkliffa, Bom 16. November ab wird eine 
tägliche Perſonenpoſt zwiſchen dieſem Orte und Lau⸗ 
ban eingerichtet, dagegen die wöchentlich dreimalige 
Perſonenpoſt zwiſchen Markliſſa und Görlitz gänzlich 


aufgehoben. 


Bautzen, 9. November. Am 28. v. M. iſt zu 
Ober Sohland ein elfjähriger Knabe, Karl Adler, 
beim Obſtſammeln am Rande des Mühlteichs auf dem 
etwas ſchlüpfrigen Boden ausgeglitten und in den 
Teich gefallen, aus dem er alsbald herausgezogen, 
aber trotz aller angewandten Verſuche nicht wieder 
zum Leben gebracht werden konnte. GB. N 
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nur fo, daß, wo Holz 
auch ſo umgekehrt. — 18) Die 
beiden zu verkaufenden Fiſcherwaten können dem Fiſcher⸗ 
meiſter Sawinsky für den Preis von 5 Thlr. über⸗ 


— 


— 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Gemeinde⸗ 
rathsſitung vom 7. November. 
REN, NEE 
100 Der Antrag der Schutzbeamten Waymann und 
Franke auf Erhöhung ihres Gehaltes kann nach der 
Auslaſſung des Magiſtrats abgeſchlagen werden. — 
15) Von der Auslaſſung des Magiſtrats in Betreff 


der Anſtellung des Maurerpolirer Lehmann als Ka⸗ 


ſtellan und Maſthinenmeiſter wurde Kenntniß genom⸗ 
men und zugleich darüber beſchloſſen, daß nach den 
Anträgen für jetzt der Zimmermeiſter Hinze als Ma⸗ 
ſchinenmeiſter für eine Remuneration von 1 Thlr. 
10: Sgr. pro Vorſtellung auf die Dauer des Kons 
traktes mit dem Direktor Keller anzuſtellen ſei, und 
dem Maurerpoliver Lehmann den Kaſtellanpoſten bis 


Oſtern für ein jährliches Gehalt von 100 Thlr. zu 


belaſſen, vorher aber weiteren Vorſchlägen entgegen⸗ 
zuſehen ſein würde. — 16) Das Abkommen des 
Magiſtrats in Betreff der Paul Wille'ſchen wüſten 
Stelle mit dem Lohgerbermeiſter Herrn Häßner wird 
in allen Punkten nach dem dieſerhalb aufgenommenen 
Protokoll und dem magiſtratualiſchen Dekrete geneh⸗ 
migt. — 17) Des Steuerkontroleurs Peukert Ge⸗ 
ſuch um Bewilligung von Holz zur Beheizung der 
feuchten Lokale bei den Kontrolſtellen kam zum Vor⸗ 
trag und wurde in Folge der Auslaſſung des Magi⸗ 
tts beſchloſfen, Jedem der Kontroleure ein für alles 
mal 1 Klafter Holz, und wenn es die Ofeneinrich⸗ 

8 ee Torf zu bewilligen, jedoch 


gegeben wird kein Torf ver⸗ 


abreicht wird, und 


laſſen werden. — 19) Die Anträge des Kirchen- 


kollegii zu Langenau wegen der Pfarrwieſe und reſp. — 
Begrenzung derſelben “ werden nur nach der Aus⸗ 


laſſung des Magiſtrats genehmigt und die in dieſer 
Art entſtehenden Koſten von 10 Thlr. bewilligt. — 
20) Das Geſuch der Bewohner dex Hothergaſſe und 
Neißſtraße wegen Abbruchs des Thorhüterhauſes kann 
für jetzt noch nicht bewilligt werden, da es noch nutz⸗ 
bar iſt, und tritt daher der Gemeinderath dem dieſer⸗ 
halb erlaſſenen magiſtratualiſchen Dekrete in Allem 
bei. — 21), Der Gemeinderath beſchließt dem Schmiede⸗ 
meiſter Neumann nach der Auslaſſung der Servis—⸗ 
deputation die Hausmanns⸗ und Servisabgaben zu 
erlaſſen reſp. niederzuſchlagen. — 22) Der Schuh⸗ 
macher J. G. Menzel aus Sohra kann nach den 
Vorſchlägen, des Magiſtrats wegen reſtirender Gelder 


an die Krankenhausverwaltung ausgeklagt werden. — 
23) Der Wittwe Pätzold in Hennersdorf kann aus“ 
ihr Geſuch nach der Auslaſſung des Magiſtrats eine 
Klafter Holz 2. Sorte verabreicht werden. — 24) In 
der Renten Ablöſungsſache zu Ober! Pfaffendorf tritt 
dor Gemeinderath dem magiſträtualiſchen Dekret in 
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Allem bel, —, 25) Der Gemeirdkrach genehmtgt ble 
Prolongation der Pacht mit dem J. Tr. Neumann 
in Penzig und tritt daher dem magiſtratualiſchen De⸗ 
kret add I. und 2. bel. — 26) Rach dem Antrage 
des Magiſtrats kann dem Unterförſter Israel und 
Teichwärter Koch die Prämie und Entſchädigung für 
Entdeckung eines Fiſchdiebſtahls verabreicht werden, 
und tritt daher der Gemeinderath dem magiſtratuali⸗ 
ſchen Dekret bei. — 27) Der Gemeinderath geneh⸗ 
migt einſtimmig (wobei jedoch außer den oben be⸗ 
zeichneten fehlenden Perſonen Herr Gemeindeverord⸗ 
neter Himer abweſend war) die von dem Vorſitzenden 


in Vorſchlag gebrachte Zuſammenſetzung der Fach 


kommiſſtonen für die nächſten 4 Wochen, ebenſo daß 
man die Vorſchläge zu den Deputations⸗ und übrigen 
Wahlen für die Verwaltungsorgane dem Gemeinde⸗ 
rath vorlege. — 28) Die Abmeldung der Feuerver⸗ 
ſicherungen auf den ländlichen Grundſtücken bei, der 
Propinzial⸗Feuerſocietät werden nach den Anträgen 
des Magiſtrats genehmigt, zugleich aber a be 
tragt, daß ein Concurrenzverfahren bei den Lerſchie⸗ 
denen Agenten Hieftger Stadt über die fernere Uebek⸗ 
nahme von Feuerverſicherungen eingeleitet werde. 
29) Der Gemeinderath genehmigt nach dem Beſchluſſe 
der früheren Stadtderordnetenverſammlung vom 28. 
November 1834 dem jedesmaligen ei eng ein 
jährliches Entſchädigungs⸗Pauſchquantum füt die Bu⸗ 
eörüföfie won 100 ile zu nähen. — 30) Auf 
den dung des Hemer dine, den 
Durchbruch der Stadtmauern am Ende der Lange⸗ 
ſtraße auch für das Publikum zur Benutzung zu über⸗ 

laſſen, beſchließt der Gemeinderath, den Magiſtrat 
über die weitern Maßnahmen zur Erklärung aufzufordern. 

Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Sattig, Vorſteher. Mitſcher, Protokollführer. 
AR; Bertram. A. Bühne Blanck. 
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Görlitz, den 7. November. (Sitzung vor dem Richter 
über Vergehen.) Richter: Kreisgerichtsrach Haber ſtrohmz 
Polizeianwalt: Hertrumpfz Gerichtsſchreiber: Referendar 
Schurich. N . 
I), Der Partikulier Hayn hierſelbſt iſt des übermäßigen 
Schnellfahrens auf hieſigen Straßen angeflagt. Es er 
die Zeugen, Polizeiſergeant Wehnert, Fleiſchermeiſter Lie⸗ 
beskind und Tagearbeiter Gottlieb Opitz bekundet, daß 
Angeklagter am 18. Sept. o. vom Untermarkte her über die 
Neißſtraße in die Weberſtraße in einem ſchnellen Trabe ge⸗ 
fahren ſei, welcher Sag eg eg des Trabfahrens in 
der Stadt ſehr überjehritt. Das Fahren iſt bei der Biegung 
um die Ecke der Häuſer wirklich gefährlich geweſen und hat 
ſogar den von der Weberſtraße her kommenden Zeugen 
Opitz wirklich gefährdet, indem die Deichfel beinahe feine 
Bruſt berührte. Es iſt daher der § 344. des Strafgeſetzb. 
Lom 14. April c. übertreten und aus dieſem Paragraph die 
Strafe im Mandat angemeſſen auf 5 Thlr. ey. 4 Tage Ser 
fängniß feſtgeſetzt, auch Angeklagter die Koften zu tragen füt 
ſchuldig erachtet worden. Nie 
2) Der Maurermeiſter Joachim hierſelbſt, welcher der 
vorſchriftswidrigen Errichtung eines Gerüſtes angeklagt iſt, 
wurde, da die Anklagepunkte, die Unterlagsblätter feien nicht 
. Joll ſtark, nicht mit Nägeln und Klammern befeſtigt ge⸗ 
weſen, ferner weil das Geländer theils zu ſchwach war, 


— 
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theils ganz vermißt ward, durch die Beweisaufnahme nicht 
feſtzuſtellen waren, von Strafe und Koſten freigeſprochen. 
3) Der Tagearbeiter Johann Michael Garbe hierſelbſt 
iſt der unterlaſſenen Fremdenanmeldung angeklagt. Es wurde 
die Anberaumüng eines neuen Termins und die Vorladung 
des Polizeiſergeanten Schulz, ſowie der unverehel. Bertha 
Wiedemann als Zeugen beſchloſſen. 
4) u. 5) Der Häusler Rämiſch aus Klein⸗Neundorf 
und der Häusler Pötſch aus Kodersdorf, bei welchen auf 
hieſigem Markte ungeaichte Maße vorgefunden wurden, find 
mittelſt Mandat ein Jeder zu 1 Thlr. Strafe, ev. 24 Stun⸗ 
den Gefängniß verurtheilt worden. 
6) Der Tagearbeiter Galle hierſelbſt iſt weil er mit 
einer Karre auf dem Trottoir fuhr, mittelſt Mandat zu 
10 Sgr. verurtheilt worden. 

7) Der des Bettelns angeſchuldigte Philipp Groß 
hierſelbſt wurde in Folge ſeines Zugeſtändniſſes, im Monat 
Auguſt d. J. in der Gegend des Neißviaduktes einen Herrn 
angeſprochen und von ihm 2 Sgr. erhalten zu haben, in 
Gemäßheit § 341., des Bettelns für ſchuldig erachtet, und 
zu 24 Stunden Gefängniß nebſt den Koſten verurtheilt. 


SOörlitz, 6. November. (Wochenmarktbericht.) Auf 
dem Platze waren: Waizen 2010, Roggen 4442, 
Gerſte 842, Hafer 1700, Erbſen 66 Scheffel. In 
den Getreidegewölben ꝛc. dürfte ebenſoviel untergebracht 
und verkauft worden ſein. Der Verkehr war mittel⸗ 
mäßig. Größere Einkäufe wurden nach Böhmen und 


Sachſen gemacht. 


Görlitz, 10. November. Geſtern fand in Ge⸗ 
genwart des Superintendenten Herrn Paſtor Prima⸗ 
rius Bürger und des ſtädtiſchen Kommiſſarius Stadt⸗ 
rath Köhler die Probepredigt des Herrn Paſtor 


Diener zu Kohlfurth für das Pfarramt Henners⸗ 
dorf ſtatt. . a . 


Görlitz, 10. Nov. Die geſtrige Wiederholung 
des „Kean“ im Theater erfreute ſich eben ſo großen 
Beifalls wie die erſte Darſtellung dieſes Stückes, über 
welche wir bereits ſeiner Zeit in dieſen Blättern be⸗ 
richtet haben. 


Monatliche Ueberſicht der preußiſchen Bank, 
gemäß § 99. der Bankordnung v. 5. Okt. 1846. 
4 Aktiva. 
1) Geprägtes Geld und Barren. 23,749,600 Rthlr. 
2) Kaſſen⸗Anweiſungen und Dar: 


lehnskaſſenſcheine ..-- 2,043,600 

3), Wechſelbeſtändee 11,026,200 

4) Lombardbeſtände 9,039,200 
5) Staatspapiere, verſchiedene For⸗ 

derungen und Aktiv 20,008,800 
Paſſi va. 

6) Banknoten im Umlauf 19,866,000 

7) Depoſitenkapitalien .. 26,274,800 


8) Guthaben der Staatskaſſen, In⸗ 
ſtitute und Privatperſonen, mit 
Einſchluß des Giroverkehrs .. 6,869,300 
Berlin, JI. Oktober 18 1 3 
Königlich preußiſches Haupt- Bankdirektorium. 
gez. v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. 
Woywod. 
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Diebitahbl8-Befanntmahung. 


Am 8. d. M. ſind von einem auf der Straße ſtehenden Wagen 1) 7 Stück in Oel gedruckte 
Weſtenzeuge, à 18 Ellen lang, 2) ein Stück breitgewirktes Zeug entwendet worden, und wird vor dem 


Ankauf gewarnt. 
Grorlitz, den 10. November 1851. 


Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 
e Freitag, den 14. November c., Nachmittags 4 Uhr. 


Die Berathungsgegenſtände werden den Herren Gemeindeverordneten durch Kurrende bekannt 


gemacht werden. 


Görlitz, den 9. November 1851. 


Der Vorſitzende. 


8000 


Nit h wen dig er Ver kauf. 
Die zur Maurermeiſter Karl Robert Neſtler'ſchen Konkursmaſſe gehörige, nebſt den darauf 


befindlichen Wohn⸗, Wirthſchafts- und Ziegeleigebäuden gerichtlich auf 10,169 Thlr. 10 Sgr. abge⸗ 


ſchätzte Landung No. 2. zu Görlitz ſoll in dem auf den 10. März 1852, Vormittags 11½ Uhr, an⸗ 
beraumten Bietungstermine ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerem Bureau III. 


einzuſehen. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
163811 Freiwilliger Verkauf beim Königl. Kreisgericht Görlitz. 


Das den Großmann'ſchen Erben gehörige Windmühlengrundſtück No. 253. zu Königshain, 
gerichtlich auf 712 Thlr, abgeſchätzt, ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen in 
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unſerer Kanzleiabtheilung II. reſp. I. einzuſehenden Taxe den 14. Februar 1852, von Vormittags 11 Uhr 
ab, an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. — f 


16391 Freiwilliger Verkauf beim Königl. Kreisgericht Görlitz. f 
a Die zum Nachlaß der verehel. Bergmann, Marie Roſine geb. Schmidt, gehörende Häusler⸗ 

nahrung No. 16. zu Markersdorf, Kloſter⸗Antheils, ortsgerichtlich auf 100 Thlr. abgeſchätzt, ſoll zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen in unſerer Kanzleiabtheilung II. reſp. I. einzuſehenden 
Taxe am 29. Dezember e., von Vormittags 11 Uhr ab, an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft 
werden. N 


[6380] Auktion. Mittwoch, den 12. d., Vorm. 11 Uhr, ſollen in hieſiger Strafanſtalt circa 6000 


Gürthler, Aukt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[6382] 


ergebenft an. 
Görlitz, am 9. November 1851, 


Todes ⸗ Anzeige. 


Den heut Morgen nach 2 Uhr plötzlich erfolgten Tod unſerer inniggeliebten, uns unvergeß⸗ 
lichen Bertha, in ihrem 9. Lebensjahre, zeigen wir tiefbetrübt, ſtatt beſonderer Meldung, hiermit 


Die Familie Seiler. 


6379] Friſches Pökel⸗Rindfleiſch, ſowie Pökel⸗Schweinfleiſch iſt von jetzt ab zu haben beim 


Fleiſchermeiſter Hänel, obere Langeſtraße. 


[6384] 
empfiehlt 


neue marinirte Heringe 


Auguſt Weſtphal, Sieh to. 138, 


Neue ſchottiſche Fullbrand⸗Heringe in Tonnen, 


16890 KS Schr ſchöne Bierpfropfen, 100 Stück 10 Sgr., 


15 Thlr., empfiehlt als ſehr billig 


1000 Stück 3 / Thlr. 5000 Stück 
9. F. Lu biſch. 


Echten Carol. Reis, à Pf. 3½ Sgr., 

Patna⸗Reis, Prima⸗Qualität, a Pf. 3 Sgr., 
do. Sekunda⸗Qualität, a Pf. 2½ Sgr., 

geſiebten Bengal⸗Reis, a Pf. 2 Sgr., 

beſte Gräupchen in allen Körnungen, von 2 bis 
4 Sgr. das Pfund, 

Eiergräupchen, Fagonnudeln, Fadennudeln zu 
den billigſten Preiſen, ſowie ferner 


echten Gumpowder Thee in ausgezeichneter Güte, 

Mete En Imperial⸗, Hayſan⸗ und grünen 
ee, 

friſche Zitronen, 

Schweizerkäſe, 

Elbinger Neunaugen, 

Moſtrich und Kapern 


H. F. Lubiſch. 


6389] 


163951 Friſche Elbinger Neunaugen, die 
züglich ſchönes echt Berliner Weißbier in 


* + 


feinften marinirten Heringe und vor⸗ 


E. Mebes Reſtauration. 


6376] Eine noch im guten Zuſtande befindliche vierſtzige Fenſter⸗Chaiſe ſteht billig zu verkaufen 


bei Frd. Horn, Weberſtraße No. 1. 


16333] Elbinger Neunaugen, 
neue holländische Voll- Heringe, g 
neue ſchottiſche Heringe in Tonnen 
empfiehlt 


James Ludwig 


Schmidt, 


Obermarkt No. 125. ? 
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6308)! u Se Chte holländiſche Heringe m ı 
g : Brabanter Sardellen Sinne hl un an 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität billigſt Fr T h. R 5 ver. 
desde! Feinſten Karoliner Reis, à Pf. 3% Sgr, 
e ite. Patua⸗ Reis, 1 Pf. 2 Sgr., , iu» 
iittalieniſchen Reis, a Pf. 2 Sgr., et 
en geſiebten Bengal⸗Reis, à Pf. 2 Sgr., 685 
empfiehlt als ſehr billig i ee 
si James Ludwig Schmidt, 
r i | Obermarkt No. 125. i 
63944 Von dem am 3. Nov, in Warſchau eingetroffenen wirklich allererſten 
Transport diesjährigen aſtrachaner Caviars empfing ſoeben und empfiehlt 
1 nn C. G. E. Mebes' Reſtauration, Neißſtraße No. 350. . 


nd, 


16399] Zwei neue ſtarke Wagenwinden, eine Hebekraft von 40 bis 50 Zentnern halten „ſind au 


e N * C. Lüders sen. in Görlitz. 
— Friſche meſſ. Apfelſinen und Zitronen, 
e ſpaniſche Weintrauben, eee e ae 
Smyrnaer Feigen, Be 
ruf fließenden Caviar empfing und empfiehlt 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung vb. A. F. Herden. 
6358] Auf der Bürgernahrung No. 14/12. zu Reichenbach ſtehen im laufenden Monate drei ſchöne 
Kühe (Nutz- und Schlachtvſeh) zum Verkauf, IE e eee eee Bien 
[16307] Kryſtalliſirte Soda zum Waſchen, in ganzen Pfunden à Pfund 1½ Sg bei „ud 
a nd iii, 5 8 Th. Nö ve r. 20 
[6400] Da ich mich ferner mit dem Verkauf ſchon gebrauchter Wagen nicht mehr befaſſen will 
ſo empfehle ich, um gänzlich damit zu räumen, zwei Fenſter⸗Chaiſen zu den billigſten Preiſen.— 


Beſtellungen auf neue Wagen, ſowie Reparaturen werden hinfort noch wie früher von mir an⸗ 
genommen und in meiner Fabrik beſtens ausgeführt. 8 d 8 


erkaufen bei 


6 . 


m; 9 J. C. Lüders sen. in Görlitz. 


a NRNicht zu überſehernrnn 
Da ich ſeit längerer Zeit die völlige Gerechtigkeit zum Loglren erhalten häbe, fo ſage ich nicht 
allein meinen herzlichſten Dank allen Denen, die mich bisher mit ihrem gütigen Beſuche in meinem 
kleinen, doch freundlichen Hotel beehrten, ſondern bitte auch ferner die Bewohner in und um Görlitz, 
mich ihres Wohlwollens werth zu halten. Mein eifrigſtes Beſtreben wird fein, die mich beehrenden 
Gäste billig und gut zu bedienen. eig in 


Dresden. T. Kiehl, Theaterplatz. No. 4., italieniſches Dörfchen 
16388] Ein Gartengehilfe findet ſogleich ein Unterkommen. Das Nähere in der Exped. d. Bl. 


1636 % Lehr lings Gefu ch: Be 
Ein geſitteſer Knabe, welcher die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, kann in einer hieſigen Material⸗ 
waaren⸗Handlung unter aunehmbaren Bedingungen ſofort als Lehrling eintreten, und iſt das Nähere 


in der Exped, d. Bl. zu erfragen! 
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16383] Geſchickte Schneiderinnen finden dauernde Beſchäftigung Fleiſchergaſſe No. 206. 

16386] Mädchen, welche in Putzarbeit geübt find, finden ein baldiges Unterkommen. Wo? jagt 
die Erped. d. Bl. g 8 1 van n de f 

63851, Am 5, d. Mis, iſt auf der Steinſtraße ein Umſchlagetuch gefunden worden. Der Eigen⸗ 
thümer erhält daffelde gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurück in No. 503. beim Strumpf⸗ 
ſtrickermſtr. Dreßler⸗ 7 er a EN 


[16392] Eine ſehr gute Belohnung erhält der Jurückbringer eines am Sonntag Nachmittag 
entflohenen, zahmen Blaukelchens: Demianiplatz No. 498, 2. Etage. ol 

6366 Obermarkt No. 130., drei Treppen hoch, ift eine Wohnung von 2 Stuben, Alkove und 
ſonſtigem Zubehör ſofort zu vermiethen. Näheres obere Langeſtraße No. 193. im Laden. 


6393], Demianiplatz No. 498., 2. Etage, iſt eine freundliche Stube, auf Verlangen mit Möbels 
und Aufwartung, an einen ſoliden Herrn ſofort oder zum 1. Dezember billig zu vermiethen. 


035 1 In No. 125, am Obermarkt iſt die zweite Etage, be⸗ 
ſtehend aus zehn heizbaren Zimmern, geräumiger Küche und 
übrigem Zubehör, zu vermiethen und Oſtern 1852 zu beziehen. 


16859 Gewerbe ⸗Verein in Görlitz. 5 
Die Winterabend⸗Verſammlungen des Gewerbe-Vereins werden auch in dieſem Jahre alle Wochen, 
mit Ausnahme der Feſttage, Dinstags ſtattfinden und mit denſelben verbunden Vorträge Seitens der 
Friedrich Wilhelm's Stiftung gehalten werden; dieſelben beginnen 
Dinstag, den 11. November 1851, Abends 8 Uhr, f 
im Lokale des Gewerbe-Vereins in dem hieſigen Stadtwage⸗Gebäude mit einem Vortrage: „Leber die 
Natur des Geldes“ von einem Mitgliede des Gewerbe⸗Vereins. Die geehrten Mitglieder des Vereins 
ae eb l wiſſenſchaftlichen Strebens in den gewerblichen Verhältniſſen werden 
erſucht, dieſe Vorträge recht fleißig beſuchen zu wollen. = a 
2 je Das Direktorium des Gewerbe⸗Vereins. 
Dinstag, den 11. Nov.: Der Freiſchütz. Romantiſche Oper in 4 Akten von F. Kind. Muſtk 
10 Karl Maria v. Weber. Mar — Herr Voß, vom Königſtädter Theater, als erſte 
aſtrolle. 5 
Mittwoch, den 12. Nov., kein Theater, g N 
Donnerstag, den 13. Nov.: Der Poſtillon von Lonjumeau. 


HS 


Joseph Keller. 
6387] Mittwoch, den 12. November, ladet früh zum Wellfleiſch und 1 8 


> Mittags zur warmen Wurſt ergebenſt ein H ü . e m . 


66396 Ergebenſte Anzeige. 
Ich zeige hiermit an, daß Mittwoch, den 12. d., Potage 
bei mir zu haben, und 0 | 
Donnerstag, den 13., Abends, Schweinsknöchelſchmaus 
iſt, wozu ergebenſt einladet E. Held. 
16373] Dinstag und Mittwoch Karpfenſchieben und Karpfen⸗ 
ſchmaus, wozu ergebenſt einladet Senfelt 


— * 
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61681 ale ein fehr beliebtes Buch für Liebende iR zu empfehlen: = 2a 
Blriefſteller für Liebende, 
enthält (90) Original⸗Liebesbriefe, 


oder: Die Kunſt, in kurzer Zeit Liebesbriefe ſchreiben zu lernen. — Ein wahrer Schatz und eine uner⸗ 
ſchöpfliche Quelle eleganter Wendungen, — ſchöner Redensarten und überraſchender Ge⸗ 
danken. — Mit 20 ſchönen Polterabendſcherzen und Hochzeitsgedichten. — Von G. Wartenſtein. 
Vierte verbeſſerte Auflage. Preis 15 Sgr. 
Die Sprache des Herzens, — die Gefühle der reinſten Liebe in den eleganteſten Wendungen 
bietet dieſe für Liebende ausgezeichnete Schrift, wovon mehr als 3000 Exemplare abgeſetzt wurden. 
Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban, bei Appun in 
Bunzlau und Dümmler in Löbau. 


55150 Sehr empfehlenswerthes Kochbuch. 


Sn RE Antonie Metzner: at 5 ra 
Die ſich ſelbſt belehrende Köchin, 
oder allgemeines deutſches Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen. Enthaltend: gründliche und allge⸗ 
mein verſtändliche Anweiſungen, alle Arten von Speiſen, als Suppen, Gemüſe, Saucen, Ragouts, 
Mehl-, Milch⸗ und Eierſpeiſen, Fische, Braten, Salate, Gelees, Paſteten, Kuchen und anderes Bad- 
werk, Getränke dc. in ſehr kurzer Zeit ſchmackhaft bereiten zu lernen. Nebſt Küchenzetteln und Beleh⸗ 
rungen über Anordnung der Tafeln, Tranchiren dc. Ein unentbehrliches ſandbuch für Hausfrauen und 
Köchinnen. Nach vieljährigen Erfahrungen bearbeitet. Jahnke Kufen Mit Abbildungen. 
8, Geh, Preis: % Sgr. 
Dieſes Kochbuch darf nicht nur jungen Damen, angehenden Hausfrauen und Köchinnen, ſondern 
guch Speiſewirthen mit Recht empfohlen werden. Den beſten Beweis feiner außerordentlichen Brauch⸗ 
barkeit liefern wohl die ſchnell auf einander gefolgten Auflagen dieſes nützlichen und unentbehr⸗ 
lichen Buches. 
RER Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 
* 6338] Bei L. Garde in Zeitz iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen, in Görlitz J. 
durch die Heyn'ſche Buchhandlung (E. Remer), Obermarkt No. 23., zu beziehen: . 


Das goldene Familienbuch, 
Der köſtlichſte Hausſchatz für jede Haus⸗ u. Landwirthſchaft. 


2 Auflage. 1 Thlr. (10,000 Exemplare gedruckt!) 
8 Alle Recenſenten nennen dieſes Buch einſtimmig: „einen goldenen Schatz“ — „einen Haus⸗ 
% hab im wahren Sinne des Worts, der wirklichen Nutzen bietet.“ — „Keine Haushaltung ſollte 
dieſes Buch entbehren.“ — „Kein Thaler wird ſich ſo gut verintereſſtren, als der, den man zur 
Anſchaffung dieſes überaus nützlichen Buches verwendet.“ — „Es iſt dies in Wirklichkeit ein 
Buch, das ſelbſt dem ganz Unbemittelten hundertfache Mittel und Wege zeigt, ſich eine glückliche # 
und zufriedene Eriſtenz zu bereiten.“ u 1 it 1a 
Für den Werth des Buches ſpricht außerdem am Beſten der ſchnelle und immer verſtärkte 
Absatz, ſo daß oft ganz kleine Städte nach und nach über 100 Exemplare ſchon gebrauchten und 
Paper Baer Sahren drei überaus ſtarke Auflagen nöthig wurden. e er 
* Es it eine neue Subſkription jetzt eröffnet in 4 Lieferungen, 3 7½ Sgr., und erhält über⸗ 
dies jeder Subſkribe nt ein prachtvolles Bild, 1 Thlr. an Werth, ganz gratis. 
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J)) f ENENERERIERRERENEN TEEN 
Sa nelpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. N 
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